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AGK feierte 111-jähriges Jubiläum
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AGK feierte 111-jähriges Jubiläum
Alfterer Große Karnevalsgesellschaft lud zum Sommerfest - 2024 wieder im Zoch dabei

Freuten sich über ein gelungenes Sommerfest: (v.l.) Bernd Müller, Prinzenpaar 2018/19 Sabrina I. und ChrisFreuten sich über ein gelungenes Sommerfest: (v.l.) Bernd Müller, Prinzenpaar 2018/19 Sabrina I. und ChrisFreuten sich über ein gelungenes Sommerfest: (v.l.) Bernd Müller, Prinzenpaar 2018/19 Sabrina I. und ChrisFreuten sich über ein gelungenes Sommerfest: (v.l.) Bernd Müller, Prinzenpaar 2018/19 Sabrina I. und ChrisFreuten sich über ein gelungenes Sommerfest: (v.l.) Bernd Müller, Prinzenpaar 2018/19 Sabrina I. und Chris
I. (Fuhrmann), Prinzenpaar 2022/23 Mattes I. und Manuela I. (Swerbinka), Manfred Nettekoven.I. (Fuhrmann), Prinzenpaar 2022/23 Mattes I. und Manuela I. (Swerbinka), Manfred Nettekoven.I. (Fuhrmann), Prinzenpaar 2022/23 Mattes I. und Manuela I. (Swerbinka), Manfred Nettekoven.I. (Fuhrmann), Prinzenpaar 2022/23 Mattes I. und Manuela I. (Swerbinka), Manfred Nettekoven.I. (Fuhrmann), Prinzenpaar 2022/23 Mattes I. und Manuela I. (Swerbinka), Manfred Nettekoven.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort-Ort-Ort-Ort-Ort. Die Alfterer Große
Karnevalsgesellschaft (AGK)
feierte in diesem Jahr ihr 111-
jähriges Bestehen.
Bei bestem Kaiserwetter fan-
den sich seine Mitglieder,
Freunde und interessierte Alf-
terer Mitbürger zum großen
Sommerfest am 17. Juni auf dem
Schützenplatz ein.
Bei kühlen Getränken, herzhaf-
tem Grillgut sowie leckerem
selbstgebackenem Kuchen,
frischgebackenen Waffeln und
einer Tasse Kaffee ließen die
Gäste die jecke Geschichte der
AGK sowie persönliche Erleb-
nisse und Begegnungen Revue
passieren.
Die Vorfreude auf die, wenn
auch noch einige Monate ent-
fernte Session 2023/24 war
allenthalben zu spüren. Für die
Kleinen gab es ein abwechs-
lungsreiches Programm, wobei
sicherlich das Kinderschminken
mit der amtierenden Alfreda
Manuela I. (Swerbinka) ein be-
sonderes Highlight war. Außer-
dem bestand die Möglichkeit,
unter fachkundiger Betreuung
der Schützenfreunde der Alfte-
rer Bruderschaft mit einem La-
sergewehr die eigenen Schieß-
künste unter Beweis zu stel-
len.
Kurz: Es war ein gelungenes Fa-
milientreffen, das die Anwesen-
den sicherlich in bester Erinne-
rung behalten werden.
Laut Geschäftsführer Manfred
Nettekoven ist die AGK guter
Dinge, dass die Gesellschaft

ihre beliebte Kostümsitzung am
20. Januar in der hoffentlich
dann fertigen neuen Halle am
Herrenwingert durchführen
kann.
Natürlich ist die AGK mit ihrem
großen Prunkwagen beim Alf-
terer Veilchendienstagszug (13.
Februar 2024) dabei und wird
mit ihren Gästen bei der an-
schließenden After-Zoch-Party
die Session ausklingen lassen.
Im März stehen bei der Haupt-
versammlung unter anderem

Vorstandswahlen auf der Tages-
ordnung.
Die Gesellschaft, in der sich
derzeit 60 Mitglieder ehren-
amtlich engagieren, legt gro-
ßen Wert auf die Pflege des tra-
ditionellen Vorgebirgskarne-
vals. Neben der Fortführung der
guten und erfolgreichen Zusam-
menarbeit mit den anderen Alf-
terer Karnevalsvereinen steht
für den 1. Vorsitzende Bernd
Müller die Gewinnung närri-
schen Nachwuchses ganz oben

auf der Agenda. „Nur wenn uns
das gelingt, wird die AGK wei-
terhin nicht nur unverzichtba-
rer Bestandteil des örtlichen
närrischen Geschehens sein,
sondern auch unseren Mitbür-
gern frohe und vergnügliche
Stunden im Alfterer Karneval
bereiten.“
Weitere Informationen: www.agk-
alfter.de sowie auf Instagram
@alfterer_grosse_kg oder Face-
book Alfterer Große Karnevals-
gesellschaft. (WDK)
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JAHRE
J U B I L Ä U M

SUMMER 
SALE

nur bis 31.08.2023

1 GLAS 
GESCHENKT

Gültig bis 31.08.2023 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern/Sonnengläsern. Beim Kauf  
eines Glaspaares der Marke Meisterglas® erhalten Sie eines der Gläser kostenlos. So sparen  
Sie 50% auf den Glaspreis. Nur für Neuaufträge. Kann nicht mit anderen Aktionen/Komplett- 

brillenangeboten /Gutscheinen kombiniert werden. Keine Barauszahlung möglich.  
Optik Hallmann Große Str. 27, 24937 Fl.

25 JAHRE • SEHEN • HÖREN • LEBEN

Alfter • Bornheim • Bornheim-Merten • Roisdorf
 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

Rock im Hof war gut besucht
Witterschlicker HeimatKultur sucht ehrenamtliche Mitarbeiter -
Jugendkunstpreis zum 7. Mal ausgeschrieben

Die Gäste genossen tolle Musik bei bestem Wetter im Hof des HausDie Gäste genossen tolle Musik bei bestem Wetter im Hof des HausDie Gäste genossen tolle Musik bei bestem Wetter im Hof des HausDie Gäste genossen tolle Musik bei bestem Wetter im Hof des HausDie Gäste genossen tolle Musik bei bestem Wetter im Hof des Haus
Kessenich.Kessenich.Kessenich.Kessenich.Kessenich.

Die „Senior’s Resthome Bluesband“ eröffnete die diesjährige WHK-VeranstaltungDie „Senior’s Resthome Bluesband“ eröffnete die diesjährige WHK-VeranstaltungDie „Senior’s Resthome Bluesband“ eröffnete die diesjährige WHK-VeranstaltungDie „Senior’s Resthome Bluesband“ eröffnete die diesjährige WHK-VeranstaltungDie „Senior’s Resthome Bluesband“ eröffnete die diesjährige WHK-Veranstaltung
„Rock im Hof“. Fotos: WDK„Rock im Hof“. Fotos: WDK„Rock im Hof“. Fotos: WDK„Rock im Hof“. Fotos: WDK„Rock im Hof“. Fotos: WDK

WitterschlickWitterschlickWitterschlickWitterschlickWitterschlick. Helmbrecht Boege,
stellvertretender Vorsitzender des
Vereins Witterschlicker Heimat-
Kultur (WHK), war mit dem Be-
such der zum zweiten Mal durch-
geführten Veranstaltung „Rock
im Hof von Haus Kessenich“ An-
fang Juni zufrieden. „Zwar sind
unsere Veranstaltungen, insbe-
sondere die Hofcafés nach Coro-
na zunächst zäh angelaufen, aber
langsam können wir an das frühe-
re Niveau anknüpfen. Das ist für
uns ein ermutigendes Zeichen und
wir hoffen, dass wir weiterhin po-
sitive Besucherzahlen verzeich-
nen können.“ Beim diesjährigen
„Rock im Hof“ freuten sich die
Gäste bei herrlichem Wetter über
die begeisternde Musik der
„Senior“s Resthome Bluesband“,
die bereits mehrmals ihr Können
am Haus Kessenich unter Beweis
gestellt hatte, und der erstmals
hier aufspielenden Band „The
Rockmasters“.
Um künftig die auftretenden Mu-
siker bei schlechtem Wetter nicht
im Regen stehen zu lassen, hat
der WHK ein Zeltüberdachung für
die Bühne angeschafft. Natürlich
hoffen die Verantwortlichen, dass
dieses nur selten zum Einsatz
kommen muss. Aber die wegen
einer Unwetterwarnung notwen-
digen Verlagerung der letztjähri-
gen Veranstaltung in das Pfarr-
heim zeigt, dass Vorsorge notwen-
dig ist.
In diesem Zusammenhang erläu-
terte Boege, dass für die weitere
Arbeit des Vereins die Gewinnung

zu tun, da der WHK sehr viel neues
Material, insbesondere aus dem
Fundus von Engelbert Szkwortz
und aus dem Nachlass von Hel-
mut Fuhs, erhalten habe. Diese
Unterlagen und Exponate gelte es
nun zu sichten, zu ordnen und aus-
stellungsfähig aufzubereiten. „Je-
der, der bei uns mitmachen möch-
te, ist herzlich willkommen“, ap-
pelliert Boege. „Ich freue mich
auf entsprechende Anrufe unter
0176/48041306.“
Auch wird in diesem Jahr der „Wit-
terschlicker Jugendkunstpreis“
bereits zum siebten Mal ausge-
schrieben und die eingereichten
Bilder und Exponate vom 5. bis

zum 19. November im Haus Kes-
senich ausgestellt. Nähere Ein-
zelheiten und Ausschreibungsbe-

neuer Mitglieder
und ehrenamtli-
cher Helfer eine
unerlässliche Vor-
aussetzung ist.
„Wir Aktiven kom-
men derzeit al-
tersbedingt und
physisch an unse-
re Grenzen. Wir
brauchen enga-
gierte jüngere Eh-
renamtler, die bei
den Veranstaltun-
gen anpacken
und/oder sich bei
der Konzeption
unserer anderen
Aktivitäten, ins-
besondere der
A u s s t e l l u n g e n
einbringen wol-
len.“ Aktuell gebe
es besonders viel

dingungen: www.witterschlicker-
heimatkultur.de/jugendkunstpreis
(WDK)
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Anna Kirmes in Alfter
In der Zeit vom 22. bis zum 24.
Juli wird in Alfter auf dem Her-
tersplatz wieder die Anna-Kirmes
gefeiert.
Das ProgrDas ProgrDas ProgrDas ProgrDas Programm der Kirmes-Tamm der Kirmes-Tamm der Kirmes-Tamm der Kirmes-Tamm der Kirmes-Tageageageageage
Samstag 22. Juli, 18 Uhr - Fassan-
stich
Sonntag 23. Juli, 9.30 Uhr - Messe
zu Ehren der heiligen Anna, an-
schließen traditionelle Kirmeser-
öffnung mit Fähndelschwenken
und Festzug zum Gasthaus „Spar-
gel Weber“
Montag 24. Juli - Familientag
Die Kirmes öffnet jeden Tag ab
14 Uhr.
Am Sonntag findet zeitgleich mit

der Kirmes der Alfterer Dorffloh-
markt statt.
Der Ortsausschuss Alfter wünscht
allen Mitbürgern viel Spaß auf der
Kirmes und freut sich auf viele
Besucher.

Neuer Träger gefunden
Johanniter übernehmen Kindertagesstätte Sankt Jakobus in Alfter-Gielsdorf
Rhein-Sieg-Kreis (an). Im Herbst
vergangenen Jahres informierte
das Jugendamt des Rhein-Sieg-
Kreises bereits darüber, dass der
Katholische Kirchengemeindever-
band Alfter sich gezwungen sieht,
die Trägerschaft der zweigruppi-
gen Katholischen Kindertages-
stätte St. Jakobus in Alfter-Giels-
dorf zum 1. August 2024 aufzuge-
ben. Nach einem Interessenbe-
kundungsverfahren durch das
Kreisjugendamt und mehrerer
Gespräche mit allen Beteiligten
konnte nun die „Johanniter-Un-

fall-Hilfe e.V.“ als neuer Träger
gefunden werden.
„Wir sind sehr froh, für die Fort-
führung der Kindertageseinrich-
tung in Alfter-Gielsdorf einen er-
fahrenen Träger gefunden zu ha-
ben“, sagt Beate Schlich, Leiterin
des Kreisjugendamtes, das für die
Gemeinde Alfter zuständig ist. Alf-
ters Bürgermeister Dr. Rolf Schu-
macher betont, dass der Gemein-
de sehr daran gelegen ist, dass
es im Ortsteil Gielsdorf weiterhin
eine Kindertagesstätte für die Fa-
milien gibt. Auch der Katholische

Kirchengemeindeverband freut
sich darüber, dass Kindern, Eltern
und Mitarbeitenden in Gielsdorf
ein nahtloser Übergang ermög-
licht wird.
Die Johanniter sind Träger von 81
Kindertageseinrichtungen in NRW
und betreuen auch bereits in meh-
reren Gemeinden im Zuständig-
keitsbereich des Kreisjugendam-
tes verschiedene Einrichtungen:
„Wir freuen uns, durch die Über-
nahme der Trägerschaft dieser
Kindertagesstätte mit unserem
Betreuungsangebot künftig auch

in Alfter vertreten zu sein“, er-
klärt Stefanie Schneider von der
Johanniter-Unfall-Hilfe.
Die Kita soll auf lange Sicht er-
weitert werden. Da die Räumlich-
keiten bereits in die Jahre ge-
kommen sind, soll der Betrieb dort
nur übergangsweise weiterge-
führt werden. Die Beteiligten ar-
beiten bereits mit Hochdruck an
der Planung einer neuen und dau-
erhaften Lösung mit künftig drei
Gruppen. Abschließende Ent-
scheidungen hierzu liegen
allerdings derzeit noch nicht vor.
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Infos zur
Teilzeitaus-
bildung
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Ausbil-
dung in Teilzeit ist eine wei-
testgehend unbekannte Mög-
lichkeit, einen Berufsabschluss
zu erlangen.
Wer noch keinen Ausbildungs-
abschluss hat oder aber trotz
Kindererziehung oder der Pfle-
ge von Angehörigen eine Aus-
bildung absolvieren möchte,
sollte für sich eine Ausbildung
in Teilzeit als attraktive Mög-
lichkeit in Betracht ziehen.
Denn: Ohne Berufsabschluss ist
es kaum möglich, langfristig
eine sichere berufliche Perspek-
tive zu haben und dadurch fi-
nanziell unabhängig zu sein.
„Mit einer Teilzeitausbildung
gelingt es oft besser, Erziehung
oder Pflege von Angehörigen
‚unter einen Hut‘ zu bringen“,
wirbt Katja Milde, Gleichstel-
lungsbeauftragte des Rhein-
Sieg-Kreises, für diese Form,
eine solide, berufliche Grund-
lage zu erwerben.
Dabei stellen sich viele Fragen,
wie zum Beispiel: In welchen
Berufen ist eine Teilzeitausbil-
dung möglich? Wie finde ich ei-
nen Teilzeitausbildungsplatz?
Wie lange dauert eine Teilzeit-
ausbildung und wie wird sie fi-
nanziert? Was kommt in der
Berufsschule auf Teilzeitauszu-
bildende zu?
Deshalb bietet der Arbeitskreis
Gleichstellung Bonn/Rhein-Sieg
in Kooperation mit dem Bera-
tungsbüro ModUs/TEP des CJD
Bonn Müttern, Vätern und an-
deren Interessierten an der Teil-

Der Arbeitskreis GleichstellungDer Arbeitskreis GleichstellungDer Arbeitskreis GleichstellungDer Arbeitskreis GleichstellungDer Arbeitskreis Gleichstellung
Bonn/Rhein-Sieg wirbt für dieBonn/Rhein-Sieg wirbt für dieBonn/Rhein-Sieg wirbt für dieBonn/Rhein-Sieg wirbt für dieBonn/Rhein-Sieg wirbt für die
Möglichkeit der TeilzeitausbildungMöglichkeit der TeilzeitausbildungMöglichkeit der TeilzeitausbildungMöglichkeit der TeilzeitausbildungMöglichkeit der Teilzeitausbildung
gemeinsam mit den Referentinnengemeinsam mit den Referentinnengemeinsam mit den Referentinnengemeinsam mit den Referentinnengemeinsam mit den Referentinnen
Annemarie Schiemann (TEP; 4.v.l.,Annemarie Schiemann (TEP; 4.v.l.,Annemarie Schiemann (TEP; 4.v.l.,Annemarie Schiemann (TEP; 4.v.l.,Annemarie Schiemann (TEP; 4.v.l.,
1. Reihe) und Mirjam Jung (Mo-1. Reihe) und Mirjam Jung (Mo-1. Reihe) und Mirjam Jung (Mo-1. Reihe) und Mirjam Jung (Mo-1. Reihe) und Mirjam Jung (Mo-
dUs; 3.v.l., 1. Reihe). Foto: Rhein-dUs; 3.v.l., 1. Reihe). Foto: Rhein-dUs; 3.v.l., 1. Reihe). Foto: Rhein-dUs; 3.v.l., 1. Reihe). Foto: Rhein-dUs; 3.v.l., 1. Reihe). Foto: Rhein-
Sieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-Kreis

zeitausbildung eine online-In-
formationsveranstaltung an.
Diese findet am Mittwoch, 23.
August, von 10 bis 11.30 Uhr,
statt.
Die Referentinnen Annemarie
Schiemann und Mirjam Jung
vom Beratungsbüro ModUs/TEP
werden die Rahmenbedingun-
gen einer Berufsausbildung in
Teilzeit vorstellen.
Interessentinnen und Interes-
senten werden gebeten, sich
per E-Mail an
gleichstellung@rhein-sieg-
kreis.de anzumelden.
Hiernach erhalten sie per E-
Mail die Zugangsdaten zu der
online-Veranstaltung.
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Beatlemania am Rhein
The Beatles Revival Band versetzte Fans in Entzücken -
Christmas Gospel Night am 19. Dezember

Schon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißenden Melodien der „Beatles Revival Band.“Schon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißenden Melodien der „Beatles Revival Band.“Schon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißenden Melodien der „Beatles Revival Band.“Schon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißenden Melodien der „Beatles Revival Band.“Schon bald tanzten die ersten Zuhörerinnen nach den mitreißenden Melodien der „Beatles Revival Band.“

Oliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher Tucker (John Lennon) (v.l.) verzauberten,Oliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher Tucker (John Lennon) (v.l.) verzauberten,Oliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher Tucker (John Lennon) (v.l.) verzauberten,Oliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher Tucker (John Lennon) (v.l.) verzauberten,Oliver Bick (Paul McCartney), Claus Fischer (George Harrison), Peter Zettl (Ringo Starr), Christopher Tucker (John Lennon) (v.l.) verzauberten,
unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.unterstützt von Fritz Heieck (r.), ihr Publikum.

Bornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-Hersel. Wer am 10.
Juni seinen Abend in der Herse-
ler Rheinhalle verbrachte, fühlte
sich bereits unmittelbar nach
Konzertbeginn in die 60er Jahre
des vergangenen Jahrhunderts
versetzt. Christoph Tucker in der
Rolle von John Lennon, Oliver
Beck in der von Paul McCartney,
Claus Fischer als George Harri-
son und Peter Zettl als Ringo
Starr - die aktuelle Besetzung
der 1976 in Frankfurt gegründe-
ten „The Beatles Revival Band“,
versetzte die rund 300 Zuhörer
mit ihrer „Magical History Tour“
in Verzückung. Unterstützt von
Fritz Heieck an den Keyboards
ließen die vier Musiker,
mittlerweile die erfolgreichste
Beatles-Coverband, die großen
Hits der Liverpooler Fab Four auf-
erstehen und zauberten den an-
wesenden jüngeren und älteren
Fans ein Lächeln ins Gesicht. Es
dauerte nicht lange, dass vor al-
lem weibliche Fans zwar nicht
die Bühne stürmten, aber zu der
unvergleichlichen Musik tanzten,
den Animationen der Sänger be-
geistert folgten und der ganze
Saal in eine Atmosphäre seliger
Beatlemania eintauchte. Kein
Wunder, dass die Band mit gro-
ßem Applaus verabschiedet wur-
de, nachdem sie nach Programm-
ende noch zahlreiche Zugabe-
wünsche erfüllten.
Der erste Teil des insgesamt rund
dreistündigen Auftritts umfasste
vor allem jene „Klassiker“, mit
denen die Beatles ihren Welt-
ruhm begründeten. Wer von den

älteren Semestern erinnert sich
nicht an „I Want to Hold Your
Hand“, „Twist and Shout“, „She
Loves You“ und „Help!“, um nur
ein paar unvergessene Songs der
Anfangsjahre zu nennen. Aber
auch beim jüngeren Publikum
stoßen diese mittlerweile Ever-
greens auf große Sympathien -
ebenso wie die Songs aus der
wohl kreativsten Phase der Band
Ende der Sechziger, bevor sie sich
1970 auflöste. Unvergessliche
Highlights wie „Let It Be“, Lucy
in the Sky with Diamonds“ oder
„While My Guitar Gently Weeps“

ließen die Konzertgäste in seli-
gen Erinnerungen schwelgen.
Mit „Hey Jude“ entließen die
Musiker am Ende eines unver-
gesslichen Abends die begeister-
ten Zuhörer in die laue Herseler
Nacht. Passend zu der zweiteili-
gen Show traten die Interpreten
im ersten Teil klassisch schwarz
gekleidet auf wie seinerzeit die
Beatles auch, während sie
danach zu den prächtigen Out-
fits im Sergeant-Pepper-Style
wechselten.
Jürgen Nettekoven von Nette-
Veranstaltungen war mit dieser

Veranstaltung ein echtes High-
light am an Events sicherlich
nicht armen Bornheimer Kultur-
kalender gelungen. Als nächstes
steht eine „Christmas-Gospel
Night“ am 19. Dezember (Be-
ginn: 20 Uhr) in der Rheinhalle
an. Die in dem 1996 gegründe-
ten und mittlerweile überregio-
nal bekannten Troisdorfer
„LivinGospel Choir“ vereinten
internationalen Sängerinnen und
Sänger gestalten einen bezau-
bernden vorweihnachtlichen
Abend. Weitere Informationen:
nette-veranstaltungen.de (WDK)
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„Koche es, schäle es, oder vergiss es!“
Schutz vor Durchfall bei Urlaubsreisen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Schon zu
Hause nicht angenehm - im Ur-
laub aber oft noch quälender: ein
Magen-Darm-Infekt setzt vielen
Menschen sehr zu. Wer in tropi-
sche und subtropische Länder
reist, kann sich mit ein paar ein-
fachen Regeln gegen das erhöhte
Risiko dieser Erkrankung schüt-
zen. Sonne, Hitze, mangelnde
Kühlmöglichkeiten und andere
Hygienestandards bieten Krank-
heitserregern ideale Wachstums-
möglichkeiten. Der sorgfältige
Umgang sowie optimale Lagerung
von Lebensmitteln sind deshalb
umso wichtiger. Besonders
Fleisch, Geflügel, Eierspeisen,
Milchprodukte und Fisch sind op-
timale Nährböden für Mikroorga-
nismen und deshalb leicht ver-
derblich.
Durchfallerkrankungen sind die
häufigsten Krankheiten auf Rei-
sen. Für gesunde Erwachsene sind
die meisten Infektionen harmlos
und verschwinden nach wenigen
Tagen ohne besondere Therapie.
Allerdings ist während dieser Zeit
der Urlaub vermiest. Für Säuglin-

ge und Kleinkinder, Schwangere
und ältere Menschen kann Durch-
fall durch den damit verbundenen
Flüssigkeits- und Blutsalzverlust
des Körpers jedoch eine beson-
dere Gefahr darstellen. Wer ein
paar einfache Regeln beachtet,
kann das Risiko eines Infekts deut-
lich verringern.
Generell empfiehlt die Weltge-
sundheitsorganisation, WHO, als
Grundsatz für die Ernährung in
tropischen und subtropischen Län-
dern: „peel it, boil it, cook it or
forget it!“ („schälen, kochen, bra-
ten oder verzichten“). Trinkwas-
ser sollte immer abgekocht oder
mittels Jod- oder chlorhaltiger
Fertigtabletten desinfiziert wer-
den. Eiswürfel stellen ein beson-
deres Risiko dar.
Das Gesundheitsamt des Rhein-
Sieg-Kreises und die Deutsche
Gesellschaft für Ernährung e.V.
(DGE) empfehlen in Bezug auf den
Lebensmittelverzehr im Sommer
und auf Reisen:
Achten Sie darauf, dass die Le-
bensmittel frisch zubereitet wur-
den und nicht schon längere Zeit

stehen. Meiden Sie rohe oder ab-
gestandene Lebensmittel wie
nicht ausreichend durchgebrate-
nes Fleisch (z. B. Steaks), rohen
Fisch, rohe Eier, Muscheln usw.
Verzichten Sie auf Mayonnaise,
unverpackte Eiscreme und Des-
serts mit rohen Eiern (z. B. Zaba-
ione, Tiramisu).
Waschen Sie Gemüse und Obst
besonders gründlich mit abge-
kochtem Wasser oder abgepack-
tem Wasser und schälen Sie Obst
erst kurz vor dem Verzehr.
Essen Sie eher durchgegartes
Gemüse statt Blattsalate, denn
in den Blattritzen kann viel Was-
ser zurückbleiben.
Trinken Sie in südlichen Ländern
kein Leitungswasser. Am besten
abgekochtes Wasser oder abge-
packtes Wasser verwenden - auch
zum Zähneputzen.
Verzichten Sie auf Eiswürfel in
Getränken, weil nicht sicher ist,
ob einwandfreies Wasser zur Her-
stellung verwendet wurde.
Im Übrigen gilt natürlich auch im
Urlaub der allgemeine Grundsatz:
Nach dem Toilettengang und vor
dem Essen gründlich die Hände
waschen.
Vorsichtig sein lohnt sich auch bei
großen Büffet, die selbst in „gu-
ten“ Hotels mehrere Stunden von
der Vorspeise bis zum Dessert
aufgebaut bleiben. Während der
langen Standzeit können sich
Bakterien bei warmen Tempera-
turen explosionsartig vermehren.

Trotz aller Vorsicht: Eine Erkran-
kung kann immer vorkommen.
Gerade Kinder sind anfällig für
Magen- und Darminfektionen.
Allerdings können einige Sofort-
maßnahmen dabei helfen, sich
schnell wieder zu erholen:
Geben Sie Ihrem Kind ein bis zwei
Stunden nichts zu essen. Gleichen
Sie die Flüssigkeitsverluste mit
verdünntem, evtl. gesüßtem Kräu-
ter- oder Früchtetee, verdünnter
Fruchtschorle oder abgekochtem
Wasser aus und beobachten Sie,
wie Ihr Kind das Getränk verträgt.
Auch Elektrolytlösungen aus der
Apotheke können verabreicht
werden.
Um Erbrechen und Übelkeit zu re-
duzieren, sollten kleine Mengen -
schluckweise oder mit einem Tee-
löffel - verabreicht werden (zum
Beispiel ein Teelöffel alle ein bis
zwei Minuten).
Als erste Mahlzeit kann Zwie-
back, Butterkeks, Salzstangen
oder eventuell etwas Brot gege-
ben werden. Beachten Sie zusätz-
lich die Wunschkost ihres Kindes.
Auch am folgenden Tag auf leicht
verdauliche, fettarme Kost ach-
ten.
Wenn sich der Zustand auch am
zweiten Tag nicht stabilisiert hat
oder stark vermehrte Flüssigkeits-
verluste durch zahlreiche wässri-
ge Stühle und/oder gehäuftem Er-
brechen aufgetreten sind, sollten
Sie einen Arzt oder eine Ärztin
aufsuchen.
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Goldener Meisterbrief für Claus Kafarnik
Anzeige

Seltene Auszeichnung: Goldener Meisterbrief für Claus KafarnikSeltene Auszeichnung: Goldener Meisterbrief für Claus KafarnikSeltene Auszeichnung: Goldener Meisterbrief für Claus KafarnikSeltene Auszeichnung: Goldener Meisterbrief für Claus KafarnikSeltene Auszeichnung: Goldener Meisterbrief für Claus Kafarnik
Foto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSH

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Hohe Auszeichnung für
Claus Kafarnik: der Optiker-
meister erhielt den Goldenen
Meisterbrief der Handwerkskam-
mer Koblenz. Damit wurde eine
lange erfolgreiche Berufstätig-
keit des Augenoptikermeisters
geehrt, die bis heute anhält.
Die Ehrung kam pandemiebedingt
ein wenig verspätet. Denn abge-
legt hatte Claus Kafarnik seine
Meisterprüfung bereits am 6.
März 1972.Angefangen hatte sein
beruflicher Werdegang mit einer
Ausbildung bei Optik Düren in
Bonn. Es folgten erste Berufsjah-
re in Berlin und München, bis es
ihn wieder nach Bonn zurückzog.
Nach Besuch der Meisterschulen
in Koblenz und Köln und Able-
gung der Meisterprüfung arbeite-
te er zunächst bei Optik Dancker
in Bonn. Eigentlich hatte der jun-
ge Augenoptikermeister den Plan,
wieder nach Berlin zurückzukeh-
ren. Doch dann fiel ihm - bei ei-
nem Spaziergang durch Duisdorf-
auf der Rochusstraße eine Bau-
stelle auf, an der sich zuvor eine
Änderungsschneiderei befunden
hatte. „Ein guter Standort „, dach-
te Kafarnik, griff zu und eröffnete
am 1.10.1977 sein eigenes Ge-
schäft. An die Eröffnung kann er
sich noch heute gut erinnern. Vie-
le Bekannte und Freunde hatten
ihn unterstützt, zu den Gratulan-
ten anlässlich der Eröffnung ge-

hörte auch Pfarrer Zirbes, begleitet
von seinem wohl nicht ganz stu-
benreinen Dackel, der sein Geschäft
auf dem brandneuen Teppichboden
verrichtete. Der frischgebackene
Geschäftsinhaber nahm es mit Hu-
mor und sah es als Glücksbringer
Eine richtige Einschätzung, wie sich
schnell herausstellte. Schnell ero-
berte sich der junge Optikermeis-
ter eine treue Stammkundschaft.
Dazu trug nicht zuletzt seine Be-
reitschaft zur ständigen Weiterbil-
dung bei. Neben einer Spezialisie-
rung auf Kontaktlinsen ist Claus
Kafarnik seit 2005 auch anerkann-
ter Fachberater für Sehbehinderte.
Damit hatte er anfangs nicht nur
ein Alleinstellungsmerkmale in
Sachen fachlicher Qualifikation
und technischer Ausstattung, es
bedeutet ihm bis heute auch per-
sönlich sehr viel. „Einem Men-
schen, dessen Sehfähigkeit mas-
siv eingeschränkt ist, zu helfen,
sich in seinem normalen Alltag
zurechtzufinden ist eine an-
spruchsvolle aber auch sehr er-
füllende Aufgabe“ sagt Kafarnik.
Als Glücksgriff und guten Abschluss
seiner erfolgreichen Selbständigkeit
sieht Kafarnik auch die Regelung
seiner Nachfolge. 2013 übergab er
sein Geschäft an Optikermeister
Alexander Zablinski, der zuvor 13
Jahre lang sein Angestellter war.
Er führt seitdem das Unterneh-
men mit dem bewährten Konzept

weiter. Auch Zablinski ist aner-
kannter Fachberater für Sehbe-
hinderte und Optometrist (ZVA).
Im Mittelpunkt von Optik Kafarnik
steht auch weiterhin ein kunden-
freundlicher Service und eine kom-
petente Beratung.

Und auch Claus Kafarnik steht ihm
weiterhin zur Seite. Als Ansprech-
partner für Stammkunden steht er
jeden Donnerstag zur Verfügung,
nach vorheriger Vereinbarung auch
zu anderen Terminen.
CSH
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Für langjährige Tätigkeit geehrt
Katholische Frauengemeinschaft Deutschland

Foto: Ute TrimpertFoto: Ute TrimpertFoto: Ute TrimpertFoto: Ute TrimpertFoto: Ute Trimpert

Bei der Kreisdekanatsrunde
des Kreisdekanates Rhein-Sieg
linksrheinisch der Katholischen
Frauengemeinschaft Deusch-
land wurden 25 Frauen, die aus
den Vorständen der Ortsgrup-
pen ausgeschieden sind, für
ihre langjährige Tätigkeit für die
kfd vor Ort mit einem kleinen
Geschenk verabschiedet.
Leider konnten nicht alle Da-
men an diesem Abend teilneh-
men.
Die Vorsitzende des Kreisdeka-
nates, Frau Gabi Eusterholz und
die stellv. Vorsitzendes des Di-
özesanverbandes Köln, Frau
Hildegard Leven bedankten sich
bei den Damen für ihre geleis-
tete Arbeit in den einzelnen
Orten.
Diesen Wünschen schloss sich
auch Frau Ute Trimpert, geistli-
che Begleiterin des Kreisdeka-
nates, an.
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Für ein selbstbestimmtes Leben auch im Alter
Neu auf dem Brüser Berg: Ambulanter Pflegedienst „HDMONA Care GmbH“
bietet Pflege und Betreuung in den eigenen vier Wänden.

Anzeige

Kompetent, engagiert und zugewandt: das Team von HDMONA CareKompetent, engagiert und zugewandt: das Team von HDMONA CareKompetent, engagiert und zugewandt: das Team von HDMONA CareKompetent, engagiert und zugewandt: das Team von HDMONA CareKompetent, engagiert und zugewandt: das Team von HDMONA Care

Brüser Berg.Brüser Berg.Brüser Berg.Brüser Berg.Brüser Berg. Unabhängig und
zugleich in Sicherheit leben -
das ist der Wunsch vieler äl-
terer Menschen. Sie wünschen
sich eine möglichst eigenstän-
dige Lebensweise bei gleich-
zeitig gesicherter Betreuung.
Dem Leben in der gewohnten
Umgebung und möglichst den
eigenen vier Wänden wird
dabei häufig der Vorzug ge-
geben.
Für sie gibt es jetzt auf dem
Brüser Berg ein Angebot Hier
hat kürzlich der ambulante

Pflegedienst „HDMONA Care“.
eröffnet. Er steht Menschen,
die Unterstützung brauchen, ab
sofort zur Verfügung. Besucht
werden Patienten am Brüser
Berg, angrenzenden Stadttei-
len und Alfter.
Die Zielsetzung von HDMONA
Care: Menschen dabei zu hel-
fen, auch im Alter und bei Er-
krankungen im gewohnten Zu-
hause zu leben und somit ein
Höchstmaß an Eigenständigkeit
zu wahren.
Ein junges Team aus erfahre-

nen zertifizierten Pflegekräften
bietet professionelle Betreu-
ung, einfühlsame Hilfe und
menschliches Verständnis. Die
freundlichen und verständnis-
vollen Mitarbeiter stellen sich
Tag für Tag der verantwortungs-
vollen Aufgabe, hilfsbedürftige
Menschen in ihrer vertrauten
Umgebung zu versorgen. Ihre
Arbeit ist geprägt von fachli-
cher Kompetenz, individueller
Zuwendung, Herzlichkeit und
Menschlichkeit. Ihr Leistungs-
spektrum umfasst die Grund-

pflege, die Behandlungspfle-
ge, die hauswirtschaftliche
Versorgung und viele indivi-
duelle Serviceleistungen so-
wie: Hilfe bei Anträgen und
Formularen, Beschaffung von
Pflegehilfsmitteln, Vermitt-
lung von mobiler Fußpflege
und Friseur, Vermittlung von
Krankengymnastik und vieles
mehr...
„Wir wollen die Selbständig-
keit unserer Patienten erhal-
ten, fördern und ihre Lebens-
qualität verbessern. Nach dem
Grundsatz „häusliche Pflege
vor stationärer Pflege“, sind
wir stets bemüht, durch pro-
fessionelle Unterstützung mit
dem Ziel der Unabhängigkeit
und Selbständigkeit pflegebe-
dürftigen Menschen, ein Leben
in häuslicher Umgebung zu er-
möglichen“ sagt Geschäftsfüh-
rerin Asmeret Okbalidet.
Täglich versorgt das Team
Menschen in ihrer häuslichen
Umgebung. Um auf dem neus-
ten Stand der Wissenschaft zu
bleiben, werden regelmäßige
Fort- und Weiterbildungen
durchgeführt. Damit erleich-
tern die Pfleger und Pflege-
rinnen trotz Krankheit oder
Behinderung ein selbstbe-
stimmtes Leben im eigenen
Zuhause Was dem Team
besonders wichtig ist: eine
gute, vertrauensvolle Verbin-
dung zu den Patienten. Jedem
Patienten und jeder Patientin
steht daher von Anfang an
eine feste Pflegekraft zur Ver-
fügung. Sie kennt und berück-
sichtigt seine/ihre persönli-
chen und individuellen Wün-
schen, so entsteht ein echtes
Vertrauensverhältnis.
Weitere Informationen, z. B.
über Kostenübernahme durch
die Krankenkassen und vieles
mehr findet sich unter
www.hdmona-care.de
Gerne berät Sie das Team auch
in Ihren eigenen vier Wänden.
Rufen Sie an unter
0228 38763281.
Oder schreiben Sie eine Mail an
info@hdmona-care.de
HDMONA Care GmbHHDMONA Care GmbHHDMONA Care GmbHHDMONA Care GmbHHDMONA Care GmbH
Von Guericke Allee 23
53125 Bonn
www.hdmona-care.de
CSH
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Der direkte Weg
in die Zweitimmobilie
Die passende Finanzierung hängt
von den Kaufmotiven und der Nutzung ab

Eine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungs-Eine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungs-Eine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungs-Eine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungs-Eine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungs-
modell ist bei Immobilienbesitzern und Banken gleichermaßen beliebt.modell ist bei Immobilienbesitzern und Banken gleichermaßen beliebt.modell ist bei Immobilienbesitzern und Banken gleichermaßen beliebt.modell ist bei Immobilienbesitzern und Banken gleichermaßen beliebt.modell ist bei Immobilienbesitzern und Banken gleichermaßen beliebt.
Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenFoto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenFoto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenFoto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenFoto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars Franzen

Den weiter steigenden Preisen
zum Trotz stehen Immobilien hoch
im Kurs. Auch Zweitimmobilien
sind gefragt, ob zur eigenen Nut-
zung oder zur Vermietung.
Schließlich macht das niedrige
Zinsniveau viele Anlageformen
unattraktiv und bringt gleichzei-
tig geringe Finanzierungskosten
mit sich. Unter Umständen lässt
sich auch die erste Immobilie in
die Finanzierung einbringen. Je
nachdem, wofür das zweite Ob-
jekt genutzt wird, gibt es unter-
schiedliche Dinge zu beachten.
Studentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die Kinder
Statt die teure Miete für ein Ap-
partement in der Universitäts-
stadt zu bezahlen, kann man eine
kleine Eigentumswohnung erwer-
ben - erst für die eigenen Kinder,
später zur Vermietung. Banken
sehen diese Finanzierung gern,
berichtet Jürgen Klaus, Spezialist
für Baufinanzierung bei Dr. Klein
in Augsburg: „Meist ist eine gute
Bonität gegeben und die Monats-
rate wird zuverlässig gezahlt“. Die
Auswahl an finanzierenden Ban-
ken ist groß und der Zinssatz ist
dadurch in der Regel günstig. Tipp:
Es lohnt sich, längere Zinsbindun-
gen von 15 bis 20 Jahren anzufra-
gen. Das schafft Flexibilität und
die etwas höheren Zinskosten
sind steuerlich absetzbar.
Zweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als Kapitalanlage
Wer den Kauf als Kapitalanlage
versteht, plant meist die Mietein-
künfte in die Finanzierung ein. Eine

langfristig attraktive Lage und ein
möglichst guter Zustand sind
hierfür unverzichtbar. Aber auch bei
einer Top-Immobilie sollte konser-
vativ gerechnet werden, so Jürgen
Klaus: „Das Konzept Miete gleich
Monatsrate geht nicht auf. Denn
es gibt Kosten, die zusätzlich an-
fallen, zum Beispiel für Instand-
haltung und Verwaltung oder Steu-
ern auf die Mieteinnahmen“. We-
gen des größeren Risikos sollte
man von etwas höheren Zinssät-
zen ausgehen, außerdem ist mehr
Eigenkapital erforderlich als bei
der Eigennutzung.
Ein Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den Urlaub
Ferienwohnimmobilien sind nicht
zuletzt durch die coronabeding-
ten Einschränkungen stark ge-
fragt. Die Aussicht, im Urlaub
selbst dort zu wohnen und das
Domizil für das übrige Jahr zu ver-
mieten, ist verlockend. Was so ein-
fach klingt, sehen Banken aber
oft anders. Denn die Auslastung
ist schwer kalkulierbar und bei
Eigennutzung gelten steuerliche
Sonderregeln. Wer über ein In-
vestment in eine Ferienwohnung
nachdenkt, sollte sich einen Über-
blick über Finanzierungslösungen
verschaffen oder sie von einem
ungebundenen Vermittler verglei-
chen lassen. Zum Beispiel unter
www.drklein.de gibt es weitere
nützliche Tipps rund um die Fi-
nanzierung von Zweitimmobilien
und eine Kontaktmöglichkeit.
(djd)
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Auch bei weichem Baugrund und Hanglagen
Fertigkeller machen das Haus standfest
Fehlende Bauplätze sind ein Fla-
schenhals für viele hoffnungsvolle
Baufamilien. Stephan Braun von der
Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF) hat hierfür einen Lösungsan-
satz: „So manches vermeintlich
schwer bebaubare Grundstück fällt
zu früh durchs Raster. Denn selbst
extreme Hanglagen, hoch stehen-
des Grundwasser und aufgeweich-
te Böden sind gut und sicher be-
baubar, wenn das Haus auf einem
gütegeprüften Fertigkeller errich-
tet wird.“
Ganz nach dem Motto „Kein Hang
ist zu steil und kein Boden zu
weich“, weckt Braun berechtigte
Hoffnung unter den angehenden
Bauherren, alsbald doch noch ei-
nen geeigneten Bauplatz zu finden.
Schwierigen Baugrund lässt er nicht
als Ausschlusskriterium für ein viel-
versprechendes Grundstück gelten.
„Ein Keller in Fertigbauweise lässt

sich auch an steilen Hängen und in
weichen Böden realisieren. Er bie-
tet eine standfeste Basis für die
weiteren Stockwerke und schützt
das gesamte Gebäude effektiv vor
Nässe und Feuchtigkeit“, so der
GÜF-Experte. Bei unklaren Boden-
verhältnissen empfiehlt er, vor dem
Hausbau oder besser noch vor dem
Grundstückskauf immer ein geolo-
gisches Gutachten anfertigen zu
lassen. „Damit lässt sich erkennen,
ob gegebenenfalls Stützkonstruk-
tionen, wie sie bei sandigen Böden
zum Einsatz kommen, weitere Sta-
bilität verleihen müssen oder ob
andere Gründungsmaßnahmen er-
forderlich sind.“
Bei einer steilen Hanglage muss
außerdem geklärt werden, ob eine
Hangsicherung von Nöten ist und
ob das Grundstück von der Berg-
oder der Talseite her erschlossen
wird. „Das ist unter anderem ent-

scheidend für die Abwasserentsor-
gung“, so Braun. Vor allem bei hoch
stehendem Grundwasser, aufstau-
endem Sickerwasser oder auch,
wenn die bergseitigen Wände ei-
nes Hangkellers vollständig im Erd-
reich verschwinden, sollten deren
baulicher Schutz vor Feuchtigkeit
sowie später ein regelmäßiges Lüf-
ten der Bewohner gewährleistet
sein. Die Konstruktion einer „Wei-
ßen Wanne“ aus WU-Beton und mit
dem RAL-Gütezeichen „Fertigkel-
ler“ bietet hierfür beste Vorausset-
zungen, wie Kellerexperte Braun
erklärt: „Bei dieser Konstruktions-
art werden möglichst große Wand-
und Deckenelemente aus hochwer-
tigem, wasserundurchlässigem WU-
Beton vorgefertigt, so dass nur noch
wenige Arbeits- und Montagefugen
nachträglich verdichtet werden
müssen. Der gesamte Herstellungs-
prozess ist entsprechend den Güte-

und Prüfbestimmungen RAL-GZ 518
qualitätsgesichert“. Über den
Feuchtigkeitsschutz hinaus erhal-
ten Bauherren eines RAL-zertifizier-
ten Fertigkellerherstellers weitere
technische Qualitätsversprechen
sowie eine Fertigstellungs- und Ser-
vicegarantie. Damit können sie sich
fairen Zahlungsmodalitäten und der
exakten Umsetzung der erforderli-
chen Baumaßnahmen im Zuge der
Energieeinsparverordnung, neuer
DIN-Normen oder statischer Beson-
derheiten sicher sein.
Stephan Braun schließt: „Die Er-
fahrung hat uns gelehrt, dass auf so
manchem anspruchsvollen Bau-
grund oft die schönsten Häuser ent-
stehen - sei es in Wassernähe oder
auch an einem steilen Südhang. Der
Keller ist in diesen Häusern sogar
mehr als ein sicheres Fundament.
Er ist ein echter Zugewinn an Wohn-
fläche und Wohnkomfort.“



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 14 – 08. Juli 2023 – Woche 27 – www.wir-in-alfter.de14

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Gute Luft ist kein Luxus
Wohnungslüftung mit Wärmerückgewinnung
gehört zum Standard moderner Haustechnik

Bei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einerBei der Planung eines energieeffizienten Neubaus oder im Rahmen einer
energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-energetischen Sanierung sollte ein zeitgemäßes Lüftungssystem obliga-
torisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.cotorisch sein. Foto: djd/BDH/Robert Kneschke - stock.adobe.co

Sie sorgt für gesunde Luftqualität
in Innenräumen und beugt Feuch-
teschäden in Neubauten oder sa-
nierten Gebäuden vor. Dennoch
ist eine Lüftungsanlage bei Haus-
besitzern kaum ein Thema, das
ist das Ergebnis einer aktuellen
Umfrage der gemeinnützigen Be-
ratungsgesellschaft co2online.
Dabei gaben 70 Prozent der 500
befragten Eigentümer an, eine
kontrollierte Wohnraumlüftung
gar nicht zu kennen, während 50
Prozent zu hohe Kosten einer sol-
chen Haustechnik befürchteten.
Tatsächlich gibt es inzwischen für
jedes Bauprojekt ein passendes
Lüftungssystem.
Lüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frische
und gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Haus
Bei der heute üblichen energieef-
fizienten Bauweise können Luft-
feuchte und Schadstoffe nicht
mehr über Undichtigkeiten in der
Gebäudehülle entweichen. Bei
einer energetischen Sanierung
wiederum sorgt eine gute Däm-
mung von Fassade, Fenster und
Dach für eine nahezu luftdichte
Gebäudehülle. Auf diese Weise
verbessert sich zwar die Energie-
bilanz des Hauses, aber es findet
auch zwangsläufig nur noch ein
geringer Luftaustausch statt. Das
ausgeatmete CO2 der Bewohner-
innen und Bewohner, Luftfeuch-
tigkeit vom Kochen und Waschen
sowie Schadstoffe können für eine
schlechte Raumluftqualität sor-
gen. Die Folgen sind eine starke
CO2-Belastung in den Innenräu-
men sowie eine zu hohe Luft-
feuchtigkeit, welche zu gesund-

heitsschädlichem Bauschimmel
führen und den Wert der Immobi-
lie erheblich mindern kann. Fri-
sche und gesunde Luft im Haus
über eine passende Lüftungsan-
lage sind also kein Luxus, son-
dern Notwendigkeit. Unter
www.wohnungs-lueftung.de gibt
es von der Initiative „Gute Luft“
mehr Informationen zum automa-
tischen Lüften. Anlagen mit Wär-
merückgewinnung beispielsweise
lüften zudem energiesparend und
besitzen daher großes Potenzial
für den Klimaschutz.
Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-
effizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüften
Die Alternative zur Lüftungsanla-
ge ist beispielsweise zweimali-
ges Stoßlüften am Tag. Dies ist
meist aber nicht nur unzureichend
für den geforderten Mindestluft-
wechsel, sondern damit wird auch
ein Großteil der eingedämmten
Heizwärme wieder zum Fenster
„hinausgelüftet“. „Mehr als die
Hälfte der Wärmeverluste eines
Gebäudes gehen auf das Konto
des manuellen Fensterlüftens“,
erklärt Lüftungsexpertin Barbara
Kaiser vom Bundesverband der
Deutschen Heizungsindustrie e.V.
Dies sei weder energetisch noch
für den Geldbeutel eine sinnvolle
Option. Deshalb ist in Deutsch-
land nach der Norm DIN 1946-6
ein Lüftungskonzept für alle Neu-
bauten sowie für Sanierungen ob-
ligatorisch, wenn mehr als ein Drit-
tel der Fenster ausgetauscht be-
ziehungsweise mehr als ein Drit-
tel der Dachfläche neu abgedich-
tet werden. (djd)

Der bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindertDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindertDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindertDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindertDer bedarfsgeführte Luftwechsel über eine Lüftungsanlage verhindert
eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-eine sogenannte Überfeuchtung der Räume und verbessert die Luftqua-
lität. Foto: djd/BDHlität. Foto: djd/BDHlität. Foto: djd/BDHlität. Foto: djd/BDHlität. Foto: djd/BDH



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 14 – 08. Juli 2023 – Woche 27 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten  

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Für jedes Bauprojekt, egal ob Neubau oder Sanierung, gibt es heute einFür jedes Bauprojekt, egal ob Neubau oder Sanierung, gibt es heute einFür jedes Bauprojekt, egal ob Neubau oder Sanierung, gibt es heute einFür jedes Bauprojekt, egal ob Neubau oder Sanierung, gibt es heute einFür jedes Bauprojekt, egal ob Neubau oder Sanierung, gibt es heute ein
passendes energieeffizientes Lüftungssystem. Foto: djd/BDHpassendes energieeffizientes Lüftungssystem. Foto: djd/BDHpassendes energieeffizientes Lüftungssystem. Foto: djd/BDHpassendes energieeffizientes Lüftungssystem. Foto: djd/BDHpassendes energieeffizientes Lüftungssystem. Foto: djd/BDH
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Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/223330

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662456

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn (Auerberg), 0228/559440

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn (Dransdorf), 0228/661344

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Apotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue Mitte
Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228/9263770

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke im e im e im e im e im AugustinumAugustinumAugustinumAugustinumAugustinum
Römerstr. 118, 53117 Bonn (Castell), 0228/671818

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662199

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621772

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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Zwei Jahre nach der Hochwasser-Katastrophe
Die Hilfe wird weiterhin gebraucht: Das Bündnis „Aktion Deutschland Hilft“ zieht eine
positive Bilanz und richtet den Blick nach vorne
(ots) - Die Hochwasser-Katastro-
phe 2021 im Westen Deutsch-
lands hat nachhaltige Spuren
hinterlassen. Gemeinsam mit
den Menschen vor Ort haben
Bündnisorganisationen von „Ak-
tion Deutschland Hilft“ wichtige
Hilfe geleistet. „Ohne die enor-
me Spendenbereitschaft von
zahlreichen Privatpersonen und
Unternehmen wäre der Wieder-
aufbau noch nicht so weit wie
heute“, betont Manuela Roß-
bach, Vorständin von „Aktion
Deutschland Hilft“. „Wir stellen
jedoch fest, dass viele Betroffe-
ne erst jetzt von Hilfsangeboten
erfahren oder sich trauen, diese
in Anspruch zu nehmen. Unser
Signal gerade für diese Menschen
ist: Hilfe geht weiter! Wir sind
froh, dass wir es in den letzten
22 Monaten gemeinsam ge-
schafft haben, mit 184 Millionen

Euro bereits 70 Prozent der zur
Verfügung stehenden Spenden
für Hilfsmaßnahmen der Bünd-
nisorganisationen einzusetzen.“
Spendengelder als wichtige Stüt-Spendengelder als wichtige Stüt-Spendengelder als wichtige Stüt-Spendengelder als wichtige Stüt-Spendengelder als wichtige Stüt-
ze beim ze beim ze beim ze beim ze beim WiederWiederWiederWiederWiederaufbauaufbauaufbauaufbauaufbau
In den mehr als 40 Fluthilfebüros
in NRW und Rheinland-Pfalz ste-
hen Bündnisorganisationen wie
die Johanniter Unfall-Hilfe, der
Malteser Hilfsdienst oder die Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) beratend
zur Seite. In ausführlichen Einzel-
gesprächen informieren die Mit-
arbeitenden über individuelle För-
dermöglichkeiten und Hilfen bei
der Antragstellung. Seitdem die
ersten sichtbaren Schäden der
Flut beseitigt waren, stehen die
Menschen nun vor neuen Heraus-
forderungen beim Wiederaufbau.
So haben sich auch die Hilfsange-
bote an veränderte Bedürfnisse
der Betroffenen angepasst. Das

Hilfszentrum im Schleidener Tal
beispielsweise verbindet Wieder-
aufbauhilfen der AWO und des
Malteser Hilfsdienstes mit psycho-
sozialen Angeboten und regelmä-
ßigen Begegnungscafés. Dazu un-
terstützen weitere Bündnisorga-
nisationen wie Help - Hilfe zur
Selbsthilfe auch Sport- und För-
dervereine oder Jugendtreffs bei
der Wiederanschaffung von Inven-
tar. Menschen, die noch Unter-
stützung benötigen, können sich
über die bündnisweite Fluthilfe-
hotline (06723 685578 / Montag
bis Freitag von 8 bis 18 Uhr) bis
mindestens Ende September über
Hilfsangebote in ihrer Nähe infor-
mieren.
Verarbeitung der unsichtbarenVerarbeitung der unsichtbarenVerarbeitung der unsichtbarenVerarbeitung der unsichtbarenVerarbeitung der unsichtbaren
Folgen der FlutFolgen der FlutFolgen der FlutFolgen der FlutFolgen der Flut
Die Wiederherstellung der mate-
riellen Schäden an Häusern und
Infrastruktur wird bei vielen Be-

troffenen auch begleitet durch
Gefühle der Unsicherheit, Zu-
kunftsängste oder traumatische
Belastungen. Um die Menschen
auch bei der seelischen Verarbei-
tung zu begleiten, bieten Bünd-
nisorganisationen mehr als 35.000
Angebote zur psychosozialen Un-
terstützung an. In einer Vielfalt
aus Mal- und Reittherapien für
Kinder und Jugendliche, Therapie-
stunden oder Begegnungscafés
werden Betroffene dazu angeregt,
in einem geschützten Raum über
erlebte Geschehnisse sowie Sor-
gen und Ängste zu sprechen.
Bündnisorganisationen von „Ak-
tion Deutschland Hilft“ schätzen,
dass psychosoziale Hilfsangebote
auch nach mehreren Jahren noch
nötig sein werden, um eine lang-
fristige Verarbeitung zu gewähr-
leisten.
Aktion Deutschland Hilft e.V.

Smishing, Vishing, Phishing – oder was?
Der Begriff „Phishing“ ist vielen
Menschen inzwischen bekannt.
Doch was verbirgt sich hinter
„Smishing“ und „Vishing“? Alle
drei Social-Engineering-Attacken
haben das gleiche Ziel: Durch ge-
zielte Täuschung und Irreführung
von Kundinnen und Kunden an
sensible Informationen wie Onli-
ne-Banking-Zugänge, PINs, TANs,
Konto-oder Kreditkartenummern
zu kommen. Werden Daten her-
ausgegeben, nehmen die Tä-
ter:innen unberechtigte und da-
mit kriminelleTransaktionen zu
Lasten der Verbraucher:innen vor.
Das Internetportal kartensicher
heit.de klärt über die Unterschie-
de der Methoden auf:

Gefährliche E-Mails: PhishingGefährliche E-Mails: PhishingGefährliche E-Mails: PhishingGefährliche E-Mails: PhishingGefährliche E-Mails: Phishing
Phishing setzt sich zusammen
aus „Passwort“und „Fishing“.
Kriminelle versuchen mittels ge-
fälschter E-Mails persönliche
Zugangsdaten abzugreifen. Sie
täuschen dringenden Hand-
lungsbedarf vor, da sonst
beispielsweise die Sperrung des
Kontosdrohen würde. Mit dem
Klick auf einen Weblink und Ein-
gabe der Login-Daten landen
diese in den Händen der Cyber-
Kriminellen. Oftmals beinhalten
die E-Mails auch schädliche An-

hänge, die weiteren Zugang zu
wertvollen Daten liefern.

Betrug per SMSoder Betrug per SMSoder Betrug per SMSoder Betrug per SMSoder Betrug per SMSoder WhatsApp:WhatsApp:WhatsApp:WhatsApp:WhatsApp:
SmishingSmishingSmishingSmishingSmishing
Bei dieser Kombination aus
„SMS“und „Phishing“fordert eine
Textnachricht am Handy dazu
auf,einem Link zu folgen oder eine
Telefonnummer anzurufen. Dabei
sollenangeblich das Konto geprüft
oder Daten aktualisiert werden.
Der Link führt allerdings zu einer
gefälschten Webseite oder der
Anruf zu einem angeblichen Mit-
arbeitenden eines realexistieren-
den Unternehmens.

Unerwünschte Unerwünschte Unerwünschte Unerwünschte Unerwünschte Anrufe:Anrufe:Anrufe:Anrufe:Anrufe:     VVVVVishingishingishingishingishing
Beim „Voice-Phishing“läuft der
Kontakt übers Telefon. Die
Anrufer:innen wirken sehr ver-
trauenswürdig und geben vor, ver-
meintliche Sicherheitsprobleme
lösen zu müssen. Die Kriminellen
verleiten dazu, geheime Daten
herauszugeben oder direkt Geld
zu überweisen. Auf mögliche Ein-
wände und Zweifel reagieren sie
mit glaubwürdigen Argumenten.

Wie kann man sich schützen?Wie kann man sich schützen?Wie kann man sich schützen?Wie kann man sich schützen?Wie kann man sich schützen?
1. Banken und Sparkassen, Be-
hörden oder seriöse Firmen fra-
gen Sie niemals nach vertrauli-

chen Informationen – weder tele-
fonisch noch digital!
2. Folgen Sie keinen Links, bei de-
nen zur Eingabe von PINs, TANs,
Passwörtern, Konto-oder Kredit-
kartennummern aufgefordert wird.
3. Reagieren Sie nicht auf unübli-
che E-Mails, SMS oder Anrufe.
Anhänge, Links und Bilder sollten
Sie nicht öffnen,ohne vorher ge-
nau zu prüfen, von wem sie stam-
men.
4. Lassen Sie sich nicht unter
Druck setzen! Fragen Sie im Zwei-
fellieber direkt bei Ihrer persönli-
chen Kundenberatung der Bank
oder Sparkasse nach. Das hat auch
Zeit, bis das Institut wieder geöff-
net ist.

5. Sollten Sie trotz aller Vorsicht
auf Kriminellehereingefallen sein
und vertrauliche Daten
weitergegebenhaben,sperren Sie
sofort das Online-Banking. Ent-
weder direkt bei Ihrem Kreditins-
titut oder beim Sperr-Notruf 116
116*.

* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Sollte
der Sperr- Notruf in seltenen Fäl-
len aus dem Ausland
(Quelle: Euro Kartensystem/Agen-
tur Schwarz & Sprenger GmbH)
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Öffentliche Bekanntmachung
Widmung von Gemeindestraßen gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes
Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW)
Auf Grund des Beschlusses des Rates der Gemeinde Alfter vom
15.06.2023 unter TOP 10 der 18. Sitzung in der 11. Wahlperiode mit der
Drucksachen-Nr. 11-1-311 werden die Anlagen 1. „Jakob-Reuter-Stra-
ße“ in Alfter zwischen „Birrekoven“ und der Einmündung „Gielsdorfer
Weg“, bestehend aus dem Flurstück Gemarkung Alfter, Flur 16, Nr. 1598
(Anlage rote Markierung) 2. „Mirbachstraße“ in Alfter innerhalb des
Geltungsbereichs des rechtskräftigen Bebauungsplans 072 „Auf der
Mierbache“ von Haus Nr. 40/43 bis zur Einmündung „Jakob-Reuter-
Straße“, bestehend aus dem Flurstück Gemarkung Alfter, Flur 16 Nr.
1549 (Anlage gelbe Markierung) 3. „Am Möthensteeg“ in Alfter von der
Einmündung „Landgraben“ bis zur Einmündung „Jakob-Reuter-Straße“,
bestehend aus dem Flurstück Gemarkung Alfter, Flur 16 Nr. 1565 (Anlage
blaue Markierung) „Am Heiligenhaus“ in Alfter von der Einmündung
„Jakob-Reuter-Straße“ bis zum Ende des Wendehammers, bestehend
aus dem Flurstück Gemarkung Alfter, Flur 16 Nr. 1584 (Anlage grüne
Markierung) 4. Wegeverbindung zwischen „Am Möthensteeg“ und „Am
Heiligenhaus“, bestehend aus dem Flurstück Gemarkung Alfter, Flur 16
Nr. 1569 (Anlage graue Markierung). gemäß § 6 des Straßen- und
Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW vom 23.
September 1995 - GV, NW S. 1028 - in der zurzeit geltenden Fassung)
dem öffentlichen Verkehr als Gemeindestraßen gewidmet. Für die We-
geverbindung zwischen „Am Möthensteeg“/„Am Heiligenhaus“ wird
der Gemeingebrauch auf den Fußgänger und Rad-Verkehr beschränkt;
Versorgungs- und Rettungsfahrzeuge sind jedoch zugelassen. Die Anla-
gen Nr.1-4 sind Gemeindestraßen im Sinne des § 3 Abs. 1 Zf. 3, Abs. 4 Zf.
2 des Straßen- und Wegegesetzes (StrWG NRW), weil sie vorwiegend
dem Verkehr und der Erschließung innerhalb des Gemeindegebietes
dienen und die Belange der anliegenden Grundstücke überwiegen. Die
Widmung wird mit dem Tage des Vollzugs der Bekanntmachung gemß §
4 BekanntmVO NRW i.V.m. § 15 der Hauptsatzung der Gemeinde Alfter
der Gemeinde Alfter wirksam.
Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die vorstehenden Widmungen kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Klage erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den
Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen und soll einen be-
stimmten Antrag enthalten. Sie ist beim Verwaltungsgericht Köln in
50667 Köln, Appellhofplatz, schriftlich oder zur Niederschrift beim Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Für die fristgemäße
Erhebung der Klage ist deren Eingang bei dem Verwaltungsgericht
maßgebend. Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen
Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so würde dessen Verschul-
den Ihnen zugerechnet werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung: (1) Die Klage kann auch durch
übermittlung eines elektronischen Dokuments an die elektronische
Poststelle des Verwaltungsgerichts Köln erhoben
werden. Hinweise hierzu finden Sie auf der Seite des Verwaltungsge-
richts Köln unter dem Link https://www.vgkoeln.nrw.de/kontakt/

e_rechtverkehr/index.php (2) Das elektronische Dokument muss mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantwortenden Per-
son versehen sein oder von der verantwortenden Person signiert und auf
einem sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55a Absatz 4 VwGO einge-
reicht werden. Es muss für die Bearbeitung durch das Gericht geeignet
sein. Die technischen Rahmenbedingungen für die Übermittlung und die
Eignung zur Bearbeitung durch das Gericht bestimmen sich nach nähe-
rer Maßgabe der Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung vom 24.
November 2017 (BGBl. I S. 3803) in der jeweils geltenden Fassung. Wird
die Klage durch eine Rechtsanwältin oder einen Rechtsanwalt, eine
Behörde oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts einschließ-
lich der von ihr zur Erfüllung ihrer Öffentlichen Aufgaben gebildeten
Zusammenschlüsse erhoben, muss sie nach § 55d Satz 1 VwGO als
elektronisches Dokument übermittelt werden. Dies gilt nach § 55d Satz
2 VwGO auch für andere nach der VwGO vertretungsberechtigte Perso-
nen, denen ein sicherer Übermittlungsweg nach § 55a Absatz 4 Satz 1
Nummer 2 VwGO zur Verfügung steht. (3) Ist eine Übermittlung als
elektronisches Dokument aus technischen Gründen vorübergehend nicht
möglich, bleibt auch bei diesem Personenkreis nach § 55d Satz 1 und 2
VwGO die Klageerhebung mittels Schriftform oder zu Protokoll des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zulässig. Die vorübergehende Un-
möglichkeit ist bei der Ersatzeinreichung oder unverzüglich danach
glaubhaft zu machen; auf Anforderung ist ein elektronisches Dokument
nachzureichen.

Alfter, den 27.06.2023
Gemeinde Alfter
Der Bürgermeister
gez. Dr. Schumacher

Hinweis der Kleiderstube in Oedekoven
Wir machen vom 17.06. bis zum
08.08.2023 Sommerferien. Die

Kleiderstube bleibt während die-
ser Zeit geschlossen. Bitte keine

Spenden vor der Tür ablegen. Dan-
ke! Wir wünschen Ihnen allen

schöne Ferien.
Das Team der Kleiderstube
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Aufruf zur Wahl der Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk
Alfter 1 (Ortschaften Alfter und Gielsdorf)

Überschwemmungsgefahr
durch Hochwasser- und Starkregenereignisse

Aufgrund des Ablaufs der Wahlperi-
ode ist für den Schiedsamtsbezirk
Alfter 1 eine neue Schiedsperson
zu wählen.  Interessierten Perso-
nen wird hiermit die Möglichkeit
gegeben, sich um dieses Schied-
samt zu bewerben und zur Wahl zu
stellen.
Die Schiedsfrauen und Schiedsmän-
ner (Schiedspersonen) sind dazu be-
rufen, Schlichtungsverfahren in bür-
gerlichen Rechtsstreitigkeiten und
in Strafsachen durchzuführen, so-
weit ihre Zuständigkeit dafür in den
einschlägigen Vorschriften geregelt
ist. Schlichtungsverhandlungen fin-
den überwiegend in einem Amts-
raum statt, den die Gemeinde zur
Verfügung stellt; sie können aber
auch in der Privatwohnung der
Schiedsperson geführt werden.
Durch die Bereitschaft den Betei-

ligten zuzuhören, auf ihr Vorbrin-
gen einzugehen sowie durch die
Herstellung einer ruhigen und ent-
spannten Atmosphäre, schaffen
Schiedspersonen die Voraussetzun-
gen dafür, dass sich die Parteien
einigen und den sozialen Frieden
wiederherstellen. Die Aufgaben des
Schiedsamtes nehmen die Schieds-
personen ehrenamtlich war. Sie
werden vom Rat der Gemeinde Alf-
ter für die Dauer von fünf Jahren
gewählt. Die Wahl bedarf der Be-
stätigung durch den Direktor des
Amtsgerichtes Bonn. Nach Ablauf
der Wahlzeit ist eine Wiederwahl
möglich. Grundsätzlich wird vomGrundsätzlich wird vomGrundsätzlich wird vomGrundsätzlich wird vomGrundsätzlich wird vom
Gesetzgeber vorausgesetzt, dassGesetzgeber vorausgesetzt, dassGesetzgeber vorausgesetzt, dassGesetzgeber vorausgesetzt, dassGesetzgeber vorausgesetzt, dass
die Schiedsperson nach ihrer Pdie Schiedsperson nach ihrer Pdie Schiedsperson nach ihrer Pdie Schiedsperson nach ihrer Pdie Schiedsperson nach ihrer Pererererer-----
sönlichkeit und ihren Fähigkeitensönlichkeit und ihren Fähigkeitensönlichkeit und ihren Fähigkeitensönlichkeit und ihren Fähigkeitensönlichkeit und ihren Fähigkeiten
für das für das für das für das für das Amt geeignet sein mussAmt geeignet sein mussAmt geeignet sein mussAmt geeignet sein mussAmt geeignet sein muss
(z.B(z.B(z.B(z.B(z.B..... Durchsetzungsvermögen, Durchsetzungsvermögen, Durchsetzungsvermögen, Durchsetzungsvermögen, Durchsetzungsvermögen,     Ak-Ak-Ak-Ak-Ak-

zeptanz in der Bevölkerung).zeptanz in der Bevölkerung).zeptanz in der Bevölkerung).zeptanz in der Bevölkerung).zeptanz in der Bevölkerung).
Nach § 2 Abs. 2 des Schiedsamts-
gesetzes NRW (SchAG NRW) kann
Schiedsperson nicht sein, wer
1. die Fähigkeit zur Bekleidung öf-

fentlicher Ämter nicht besitzt;
2. unter Betreuung steht.
Weiterhin soll Schiedsperson ge-
mäß § 2 Abs. 3 SchAG NRW nicht
sein, wer
1. das 25. Lebensjahr nicht voll-

endet hat;
2. in dem Schiedsamtsbezirk nicht

seinen Wohnsitz hat;
3. durch sonstige gerichtliche An-

ordnungen in der Verfügung
über sein Vermögen beschränkt
ist.

Nach § 2 Abs. 4 SchAG NRW soll zur
Schiedsperson nicht gewählt oder
wiedergewählt werden, wer das 75.
Lebensjahr vollendet hat.

Schriftliche Bewerbungen mit An-
gaben von Name, Vorname, Ge-
burtsname, Anschrift, Geburtstag
und Geburtsort, Beruf, Telefon & E-
Mail Adresse können bis zum
01.09.2023 im Rathaus der Gemein-
de Alfter, Fachgebiet Sicherheit und
Ordnung, Am Rathaus 7, 53347 Alf-
ter eingereicht werden. Bewerbun-
gen von Menschen mit Migrations-
hintergrund sind ausdrücklich er-
wünscht.
Allgemeine Informationen zum
Schiedsamt sind unter
www.alfter.de/service/schiedsperso-
nen einzusehen. Rückfragen zur
Wahl der Schiedsperson beantwor-
tet Ihnen der Leiter des Fachge-
biets Sicherheit und Ordnung, Herr
Bodabouz (Telefonnummer 0228/
6484-118 oder per E-Mail
bilal.bodabouz@alfter.de ).

Starkregenereignisse haben in den
letzten Jahren oft das Wettergesche-
hen in den Sommermonaten mitbe-
stimmt. Von Starkregen spricht man,
wenn in kurzer Zeit besonders hohe
Niederschlagsmengen auftreten. Im
Gegensatz zu Dauerregen tritt
Starkregen meist räumlich begrenzt
auf und ist schwer vorherzusagen.
Während es in einem Ortsteil wie
aus Kübeln gießt, kann es in einem
Kilometer entfernt trocken bleiben.
Zwar kann man davor warnen, wenn
das Wetter zu einer bestimmten Ta-
geszeit in einer bestimmten Region
zu Unwettern neigt. Wo genau der
Starkregen niedergeht, zeigt sich
jedoch erst unmittelbar kurz vor dem
Regenereignis.
In der Folge kann es nicht nur zu
Überschwemmungen durch überlau-
fende Bäche kommen. Hat es lange

nicht geregnet, können harte Böden
oder trockene Grünflächen das Was-
ser nicht mehr aufnehmen.
Besonders in dichtbesiedelten Ge-
bieten mit hoher Bodenversiegelung
kann es auch zu Überflutungen von
Straßen und Grundstücken kommen.
Das Wasser folgt dabei immer der
Schwerkraft und überflutet tiefer lie-
gende Bereiche zuerst. Fazit: Ein voll-
ständiger Schutz vor Überschwem-
mung ist nicht möglich und eine ent-
sprechende Vorsorge geht alle an.
Für das Gemeindegebiet Alfter er-
stellte die Bezirksregierung Köln für
den Alfterer-Bornheimer Bach und
den Hardtbach Hochwassergefah-
ren- und Hochwasserrisikokarten.
Mithilfe der Karten ist erkennbar, ob
für Grundstücke besondere Gefah-
ren durch Überschwemmungen aus
diesen Gewässern bestehen. Sie sind

ein wichtiges Instrument für Grund-
stückseigentümer, um ihre individu-
elle Gefahrenlage einschätzen und
mögliche Schutzmaßnahmen planen
und bauen zu können - bevor es zu
Schäden kommt. Die Karten sind auf
der Internetseite der Gemeinde Alf-
ter abrufbar. Bei Starkregenereig-
nissen kann es aber auch in gewäs-
serfernen Bereichen zu Über-
schwemmungen kommen.
Das Land NRW hat eine landesweite
Starkregengefahrenkarte erstellen
lassen, welche auf dem Geoportal
des Landes NRW abrufbar ist: https:/
/www.geoportal.nrw/themenkarten.
Zahlreiche weitere Informationen
zum Thema Hochwasser und Stark-
regen stehen auf der Homepage der
Gemeinde Alfter: https://www.alfter.
de/bauen-wohnen/hochwasser-
schutz zum Download bereit. Für In-

formationen und Hinweise zum The-
ma Hochwasserschutz und Hochwas-
sergefährdung des eigenen Grund-
stücks können Sie sich an Frau Wei-
scher, Tel: 0228/6484-144 wenden.
Weiterführende Informationen zum
Hochwasserschutz:
Hochwasserschutzfibel - Objekt-
schutz und bauliche Vorsorge
Hrsg.: Bundesministerium des Innern
und für Heimat
Internet (Download): www.bmi.de
Stichwort: Hochwasserschutzfibel
Unter anderem mit Tipps zur Gebäu-
deplanung, Verhalten üblicher Bau-
stoffe bei Hochwasserbeanspru-
chung, Schutz der Gebäude vor ein-
dringendem Kanalisationswasser,
Sicherung des Heizöltanks vor Auf-
schwimmen/ Auftrieb sowie der
Checkliste „Planung der privaten
Hochwasservorsorge“.

Kanalarbeiten:
Verkehrsbeeinträchtigung auf der Raiffeisenstraße, Kreuzung Am Burggarten / B56 bis
Einmündung Ramelshovener Straße in Alfter-Witterschlick
Für den Zeitraum vom 3. Juli 2023
bis voraussichtlich 18. August 2023
werden im Auftrag der Gemeinde
Alfter Kanalarbeiten auf der Raiffe-
isenstraße zwischen der Einmün-
dung B56 und der Einmündung Ra-
melshovener Straße durchgeführt.

Alle betroffenen Gewerbebetriebe
werden durch die Baufirma Strabag
AG vollumfänglich über die Maß-
nahme informiert und auch die An-
bindung der Gewerbebetriebe wäh-
rend der Baumaßnahme soll so gut
wie möglich bestehen bleiben. Die

Maßnahme kann nur unter Vollsper-
rung durchgeführt werden. Eine ent-
sprechende Umleitung wird einge-
richtet und führt über die Euskir-
chener Straße - B56 -, die Haupt-
straße -L333- zurück auf die Raiffe-
isenstraße. Die Durchfahrt über die

Ramelshovener Straße ist allerdings
nicht möglich. Das Straßenverkehrs-
amt des Rhein-Sieg-Kreises und die
Gemeinde Alfter bitten für diese Be-
einträchtigungen, besonders für die
Gewerbetreibenden der Raiffeisen-
straße um Verständnis.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus
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Öffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch keine Sprech-
zeiten.
Donnerstag: 8 - 12 Uhr sowie
14 - 17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und Passange-
legenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr zusätzlich
14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:
7.30 - 13 Uhr
Donnerstag 7.30 - 13 Uhr zusätzlich
14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Umweltbeauftragte: Claudia Ger-
hardi, Tel: 0228/6484-168
Gleichstellungsbeauftragte: Louise
Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung: Hei-
ke Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte:
Tel: 0228/6484-131
Marie Neumann
Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben,
Gewerbesteuer am 15.02./15.05./
15.08./15.11. und Hundesteuer am
15.02./15.08. unter Angabe des Kas-
senzeichens. Bei verspäteter Zah-
lung werden Säumniszuschläge er-
hoben. Es entstehen weitere Kos-
ten bei Mahnung oder zwangswei-
ser Einziehung. Bitte SEPA-Last-
schriftmandat und Änderungen der
Bankverbindung 14 Tage vor dem
Fälligkeitstermin einreichen.
Kreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung Nebenstelle
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach
Jagdscheine, Verkauf von Reitkenn-
zeichen- und -plaketten, Sprechta-
ge des Gesundheitsamtes und des
Ausländeramtes (Verpflichtungser-
klärungen und Visumsverlängerun-
gen), Elterngeld, Versorgungsamt,
Abgabe von Führerscheinen bei vo-
rübergehendem Fahrverbot. Weite-
re Infos und Terminvereinbarungen
unter 02226/92340.
Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung
Bereitschaftsdienst der GEW Rhei-
nEnergie AG Entstördienst Strom-
versorgung Tel.: 0221/34 645 600
Service Center Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und Was-

serversorgung sowie Abwasserent-
sorgung
e-regio GmbH & Co. KG, Euskirchen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus Alf-
ter, Lukasgasse 2, donnerstags von
15 - 16.30 Uhr
PHK Carsten Rien über
Tel.: 0174/701 24 48, alternativ über
Büro PI 2, Tel.: 0228/155 547
2) Sprechstunde im „Haus Kesse-
nich“ Witterschlick, Hauptstr. 268,
montags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
PHK Dirk Kappes über
Tel.: 0174/561 74 03, alternativ über
Büro PI 2, Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter, Swist-
tal und Wachtberg Kalkofenstr. 2,
Meckenheim, Tel.: 02225/9136-0,
Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr,
Fr.: 8.30 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Jugend-
hilfezentrums des Rhein-Sieg-Krei-
ses Meckenheim: Gemeinde Alfter,
Am Rathaus 7, Alfter-Oedekoven:
jeden 4. Mittwoch im Monat von 15
- 16 Uhr, Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matthä-
us, Schlossweg 4, Alfter: jeden 2.
Mittwoch im Monat von 15 - 16 Uhr,
Telefon: 02222/2685
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter e.V.,
Am Rathaus 13a, Termine unter
0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Kreises,
Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in der
Geschäftsstelle in Siegburg, Hop-
fengartenstr. 16, sowie bei Bedarf
vor Ort in Bornheim nach Termin-
vereinbarung, Tel.: 02241/ 95 80 46
Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme, Angelika Heus-
ler, Tel.: 0151/580 06 620, E-Mail:
angelika.heusler@dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg
Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rat-
haus Alfter, Raum 13 Terminverein-
barung unter Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatzstelle
in Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflege-
station Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110 Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-
und Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelle
Schulpsychologische Dienst Brun-
nenallee 31, Bornheim, Tel.: 02222/
927980-0, Fax: 02222/927 980-18

Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-
beratungberatungberatungberatungberatung
des Caritasverbandes für den Rhein-
Sieg-Kreis e.V., Langgasse 19, Rhein-
bach, Tel.: 02226/ 12404, Termine
nach Vereinbarung Beratungsstel-
le für Alkohol-, Medikamenten- und
Drogenabhängige und deren Ange-
hörige. Drogensuchtberatungsstel-
le Bornheim, Heiligerstr. 15,
Tel. 02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem
Einkommen an jedem 1. Mittwoch
eines jeden Monats (ist dies ein
Feiertag, sowie am 2. im Rathaus,
Erdgeschoss, Beratungszimmer,
14 - 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen
und Integration Vorsitzende Taybe
Özcan, Tel.: 0228/649281
Asylkompass Alfter: Diakon Martin
Sander E-Mail:
Martin.Sander@pg-alfter.de
Telefon: 0228/9863625
Sprechstunden über Soziallotsen
Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aussied-
ler und zugezogene Ausländer Lud-
wig Neuber, Sprechstunden nach
telefonischer Anmeldung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B
2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
Tel.: 02241/13-3161 (Frau Hautkap-
pe), Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule, Schul-
str. 5, 53809 Ruppichteroth,
Tel.: 02295/902318 (Herr Neuber),
Fax: 02295/902319
Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Menschen,
die niederschwellige Unterstützung
benötigen:
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
von 14-16 Uhr
Pfarrzentrum Oedekoven, Jungfern-
pfad 17 oder telefonisch unter 0170/
5507001 Mo./Mi./Fr. von 12-18 Uhr
oder per Mail an lotsenpunkte@pg-
alfter.de
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1,
Mobil: 0172/6005425,
Telefon: 0228/746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reu-
ter-Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven, Staf-
felsgasse 18 a, Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf, Am Junker
10, Tel.: 02222/923026
Ilse Niemeyer, Impekoven, Benden-
weg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert

57 Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedekoven,
Impekoven und Witterschlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-
Schulz, Am Gärtchen 16,
Tel.: 0228/966 354 36, E-Mail:
schiedsfrau.u-chaudiere@gmail.de
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg, Von-Hompesch-
Str. 1, 53123 Bonn Tel.: 0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags:
19 - 7 Uhr / mittwochs: 13 - 7 Uhr /
freitags: 14 - 7 Uhr / Sa., So., Fr., am
24.12., 31.12. und am Rosenmon-
tag: 7 - 7 Uhr / am Do. vor Rosen-
montag (Weiberfastnacht):
13 - 7 Uhr Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst, Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
Mittwochs und Freitags,
15 bis 18 Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen, Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17
Notdienstpraxis,
Tel.: 0228 / 64 81 91 91
Krankennotruf nach einem Pries-
ter, Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale,
 Tel.: 0228/ 19 240
Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim
Koordinatorin: Ute Zirwes
Tel.: 02222/995 9449,
Mob.: 0178/813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr, Di. 9 -
11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr und nach
Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat 15 -
17 Uhr Hospizsprechstunde im
St. Elisabeth Seniorenzentrum, Am
Rathaus 9, Alfter-Oedekoven
Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-
KreisesKreisesKreisesKreisesKreises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr -
15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr, Tel.:
02241 / 132200 (außerhalb dieser
Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch Tel.: 0228/
96757883 o. Mobil: 0151/62504963
Öffentliche Bücherei St. Matthäus
Alfter Hertersplatz 14, 53347 Alfter
Tel.: 02222/935360
www.buecherei-alfter.de
Öffnungszeiten: Di. 14.30 - 19 Uhr,
Mi. 14.30 - 18 Uhr, Do. 9.30 -
12.30 Uhr, 14.30 - 18 Uhr, Fr.14.30 -
18 Uhr, Samstag 9.30 - 12.30 Uhr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Essen & Essen & Essen & Essen & Essen & TTTTTrinkenrinkenrinkenrinkenrinken

Bäckerei LieferserviceBäckerei LieferserviceBäckerei LieferserviceBäckerei LieferserviceBäckerei Lieferservice
für Gewerbetreibende, für Caterer für
Hotels, Krankenhäuser etc. und Pri-
vatpersonen. Bestellen Sie belegte
Brötchen, Teilchen, Kuchen oder Back-
waren. Ihre Kaldauer Bäckerei.
Tel.: 02241/5452718 oder
0176/21717694

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Selbstbewusst auf einen neuen Job bewerben
Geförderte Coachings helfen dabei, genau die passende Stelle zu finden
(djd). Ein umfassender Lebenslauf
und ein ansprechendes Motivati-
onsschreiben allein reichen heut-
zutage oft nicht mehr aus, um ei-
nen Traumjob zu ergattern. Wenn
es mit der Einladung zum Bewer-
bungsgespräch nicht richtig klap-
pen will, obwohl alle Anforderun-
gen an die ausgeschriebene Stel-
le erfüllt sind, kann es am Bewer-
ben selbst liegen - denn das ist
ein ganzheitlicher und komplexer
Prozess. Vielen Jobsuchenden hilft
deshalb ein Bewerbungscoaching.
Dabei geht es in vielen Fällen da-
rum, Bewerber dazu zu befähi-
gen, die eigenen Stärken zu er-
kennen und Hemmnisse, etwa eine
negative Selbstwahrnehmung und
-darstellung, zu identifizieren.
Häufig fördert das Jobcenter oder
die Agentur für Arbeit ein solches
Coaching, das zum Beispiel beim
Bildungsanbieter GFN durchge-
führt werden kann. Auch, wenn
Bewerbungstrainings sehr indivi-
duell angelegt sind, sollten vier
Punkte immer dazugehören.
1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check
Ein Grund für erfolglose Bewer-
bungsversuche ist häufig, dass
Menschen ihre eigenen Stärken
nicht kennen. Es ist deshalb wich-
tig, Folgendes zu hinterfragen:
Worin bin ich wirklich gut? Wel-

che positiven Faktoren bringe ich
mit? Im Bewerbungstraining kann
die neutrale Sicht des Coaches
helfen, Antworten zu finden.
2.2.2.2.2.     Angebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-Check
Beim Angebots-check werden
zuerst passende Stellen identifi-
ziert. Zudem findet eine Beschäf-
tigung mit dem Unternehmen
statt, um sich ohne vorformulier-
te Standardsätze individuell und
passend bewerben zu können.
Unter www.gfn.de gibt es detail-
lierte Informationen zu diesem
und anderen Punkten und auch zu
Finanzierung und Förderung.
3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check
„Ein Profil auf Xing und LinkedIn
zu haben, ist heute essenziell“,
berichtet Job-Coach Fiona Nuding.
„Es dient der Suche nach passen-
den Jobs, aber auch, um von Rec-
ruitern gefunden zu werden.“ In
Trainings steht deshalb auch die
treffende Selbstdarstellung auf
sozialen beruflichen Netzwerken
auf der Tagesordnung.
4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check
Zuletzt ist der Präsentations-
Check für das persönliche oder
gegebenenfalls auch virtuelle Be-
werbungsgespräch wichtig. Für
ein selbstbewusstes Auftreten ist
auch hier das Vertrauen in sich
selbst und die eigenen Stärken

entscheidend. „Einfacher wird es
zudem, wenn man sich bewusst
macht, dass diese Gespräche kei-
ne Einbahnstraße sind“, erklärt
GFN-Standortleiterin Michaela
Ortega-Dax. „Personalverant-

wortliche suchen zwar nach pas-
senden Fachkräften. Sie müssen
umgekehrt aber auch jeden Be-
werber und jede Bewerberin von
sich als gutem Arbeitgeber über-
zeugen. (djd)

Ein Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch der
Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 14 – 08. Juli 2023 – Woche 27 – www.wir-in-alfter.de24


